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Zielsetzung des Ratgebers

Dieser Ratgeber informiert über verschiedenen Formen, Ursachen, Verlauf 
und Behandlungsmöglichkeiten beim Einkoten. Die Informationen richten 
sich überwiegend an Eltern, können jedoch auch für Lehrer, Erzieher sowie 
für ältere Kinder und Jugendliche von Interesse sein. Enkopresis (der Fach-
ausdruck für das Einkoten) ist immer noch eine tabuisierte Störung, die mit 
Schamgefühlen und hohem Leidensdruck für Eltern und Kindern verbun-
den ist. Dabei gibt es inzwischen wirksame Behandlungsmethoden. Das 
Ziel des Ratgebers ist es daher, konkrete Hinweise und praktische Hilfen 
zur Behandlung des Einkotens zur Verfügung zu stellen.

Das Einkoten zeigt sich immer mit einer körperlichen Symptomatik (d. h. 
der Stuhlabgang in die Hose); während manche Kinder zusätzlich Verhal-
tensauffälligkeiten zeigen, sind es mindestens genauso viele, die nur ein-
koten ohne weitere psychische Probleme aufzuweisen. Deshalb müssen 
sowohl die körperlichen, wie auch psychische Aspekte in der Abklärung 
und Behandlung beachtet werden. 

Dieser Ratgeber ist Bestandteil der Reihe Leitfaden Kinder- und Jugendpsy-
chotherapie, in der die Diagnostik und Therapie psychischer Auffälligkeiten 
im Kindes- und Jugendalter beschrieben werden. Er ergänzt den Leitfaden 
Enkopresis (von Gontard, 2010), der sich vor allem an ärztliche und psycho-
logische Psychotherapeuten richtet. Eine detaillierte Übersicht mit vollstän-
diger Literatur zum Thema Einkoten finden sich in der Monografie „Enkop-
resis: Erscheinungsformen – Diagnostik – Therapie“ (von Gontard, 2004).

Der Ratgeber ist ähnlich aufgebaut wie der „Ratgeber Einnässen“ (von 
Gontard & Lehmkuhl, 2004). Dort wurde das Einkoten nur kurz behandelt, 
da der Schwerpunkt auf dem Einnässen lag. In diesem Ratgeber „Ein-
koten“ dagegen wird das Thema Einkoten in allen Einzelheiten behandelt. 
Da das Einkoten und Einnässen gemeinsam auftreten können, wird ent-
sprechend auch kurz auf die Grundlagen der Enuresis eingegangen. 

Danken möchte ich besonders Frau Birgit Weber für die freundliche Unter-
stützung beim Schreiben des Manuskriptes. Schwester Heike Sambach 
möchte ich für die Erstellung der schönen Pläne für Eltern und Kinder 
danken.

Homburg, März 2010 Alexander von Gontard
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